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Potentiale des Theaterspielens mit Kindern: 
 
Kinder erfahren ihre Umwelt durch das Spiel. Komplexe 
Themen und auch Probleme lassen sich spielerisch behandeln 
und lösen. 
 

Die Achtung der Umwelt, Toleranz, Begegnung mit anderen 
Kulturen, uvm. sind Themen, die mit Hilfe der 
Theaterpädagogik behandelt werden. Die Entwicklung der 
kindlichen Persönlichkeit kann gefördert werden und 
nachhaltiges und fächerübergreifendes Lernen auf spielerische 
Weise initiiert werden. Auch zur Förderung der 
Sprachkompetenz kann es sehr erfolgreich eingesetzt werden. 
 

In allen Theaterstücken erleichtern musikalische und 
pantomimische Elemente den Kindern den emotionalen Zugang 
zum jeweiligen Thema und unterstützen auf diese Weise die 
Nachhaltigkeit des Lernens. Somit stellt das Theaterspielen mit 
Kindern eine vielseitige, d.h. mit unterschiedlichen 
 

Zielsetzungen einsetzbare pädagogische Methode dar, die deshalb auch sehr unterschiedlichen 
Ausgangslagen angepasst werden kann. Theaterpädagogik schaut auf eine lange Tradition 
zurück.  
Unser Theaterkurs ermutigt die Kinder, ihre Kreativität zu erforschen und zu entwickeln. 
TeilnehmerInnen verschiedener Altersstufen haben die Gelegenheit, Spaß zu haben, gemeinsam 
die Mittel des Theaters zu erforschen und dabei der Fantasie freien Lauf zu lassen. 

  
Kinder, welche die Chance haben Theater erleben zu 
können, werden angeregt, und es beschäftigt sie das 
Thema Theater. Es ist ihnen ureigen, denn spielen ist 
das Vorrecht der Kinder. Das Verkleiden, das 
Schminken, eine Rolle spielen sind Grundbedürfnisse 
der Kinder. Und wenn sie nun sehen, auf dem Theater, 
dass eben dieses Grundbedürfnis ein Teil unserer Kultur 
ist, finden sie sich bestätigt in Ihrem Tun.  

 

Das hebt das Selbstwertgefühl und die Selbstachtung. 
Bei Beschädigung dieser beiden Attribute finden wir 
allzu oft aggressives feindseliges Verhalten. Das Theater 
kann dieses Problem lösen, und den Kindern eine 
Zukunft zeigen, wie wir Menschen besser miteinander 
leben können. 

 
Der Unterricht findet in Kursen mit 4-8 Kindern teil, findet immer nachmittags statt und  
teilt sich altersgemäß auf: 
 
Wichteln   (Kinder ab ca. 6 Jahren) 
Zwerge   (1. und 2. Klasse Volksschule) 
Zwerge   (8-10 Jahre) 
Elben und Elfen  (10-14 Jahre) 
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